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European XFEL

• X-ray FEL facility

• 1.2 km of superconducting 
Linac

• Initially operating at 14 GeV

• Full linac now supported at 
17 GeV

• Full length ~3 km



Status Tunnel

• 5777 m tunnel for European XFEL

• two boring machines

• TULA
6.17 m diameter
3.4 km tunnel length

• AMELI boring the tunnel fan for 
the experimental stations
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Baufortschritte beim European XFEL
3600 Meter Tunnelröhre hergestellt – Richtfest für den Injektorkomplex 

von Petra Folkerts

Mit 3600 Metern übertrifft die Gesamt-
länge der für den European XFEL fertig-
gestellten Tunnelröhren inzwischen die 
Entfernung zwischen der Elektronenquelle 
auf dem Gelände DESY-Bahrenfeld und 
den Messstationen, die in der zukünftigen 
Experimentierhalle in Schenefeld stehen 
werden. Einfach ist der Bau allerdings 
nicht, denn die beiden Tunnelbohrma-
schinen TULA und AMELI müssen sich 
von Baugrube zu Baugrube vorarbeiten, 
also mehrmals starten und ankommen. 

AMELI, die seit Beginn dieses Jahres 
unter dem Schenefelder Gelände im Ein-
satz ist, trifft dies besonders hart. Sie muss 
insgesamt sieben Einzelabschnitte herstel-
len, von denen der kürzeste nur 141 Meter 
lang ist. Kaum ist sie nach einem Start 
richtig in Fahrt gekommen, müssen die 
Tunnelbauer sie schon wieder drosseln 
und ihren Wanddurchbruch in dem 
nächsten Ankunftsschacht einleiten. 
Doch nicht nur das: Anschließend muss 
der Koloss entweder mühsam auf die 
gegenüberliegende Schachtseite bewegt 
oder zurück zur Baugrube der zukünf-
tigen Experimentierhalle transportiert 
und für den nächsten Start montiert 
werden. Beide Vorgänge dauern jeweils 
etwa sieben Wochen.

AMELI hat ihre „Feuerprobe“ mit einem 
Durchschleppvorgang und einem Rück-
transport schon einmal erfolgreich be-
standen und ist jetzt dabei, ihren dritten 
Tunnelabschnitt herzustellen. 

TULA, die ein halbes Jahr früher mit der 
Arbeit begann, hat ihre drei vorgesehenen 
Starts schon hinter sich. Die beiden langen 
Verzweigungstunnel XTD1 und XTD2 
zwischen den Geländen Osdorfer Born 
und Schenefeld sind seit Ende vergan ge-
nen Jahres fertiggestellt. Im Januar 2011 
machte sich die Maschine von der Bau-
grube Osdorfer Born auf ihren zwei Kilo-
meter langen Weg zum Injektorbauwerk 
auf dem Gelände DESY-Bahrenfeld. In 
einigen Wochen wird mit ihrem Durch-

bruch an der dortigen Westwand gerech-
net (knapp 1700 Meter waren bei Re-
daktionsschluss geschafft). Dann hat TULA 
ausgedient. Die eigentliche Maschine 
mit dem Schneidrad wird demontiert 
und zum Hersteller zurückgebracht, ihr 
62 Meter langer Nachläufer in dem fertigen 
Tunnel XTL zur Baugrube XS1 in Osdorf 
zurückgezogen. 

AMELI auf dem Weg zurück zu ihrem zweiten Start in der Baugrube der späteren Experimentierhalle. Um die komplette 

Maschine am 10. April 2011 aus den Ankunftsschacht zu heben, war nicht nur ein Spezialkran erforderlich. Auch 

Fingerspitzengefühl war gefragt. Denn der erste Ankunftsschacht von AMELI ist gleichzeitig der Versorgungsschacht 

von TULA. 

HAXPES-Workshop bei DESY

 20�����%,5��
���(36(0%(4�@1'(6�%(,����"�'(4����!24.5+23�
für „Hard X-ray photoelectron spectroscopy” statt. Die 
Photoelektronenspektroskopie mit harten Röntgenstrahlen 
ist eine relativ neue Methode, die sich rasant entwickelt. 
Ihre hohe Probeneindringtiefe ist ideal, um Mehrschicht-
systeme oder vergrabene Nanostrukturen zu untersuchen.

DESY-Abteilungen werden umbenannt

Ab sofort gibt es neue Gruppennamen bei DESY: Die 
Bauabteilung heißt jetzt BAU, statt ZBAU, und die Sicher-
heitsgruppe ZTS bekommt den klangvollen, aber auch 
sinnerfüllten Namen SAVE. SAVE steht für “Servicezentrum 
Anlagensicherheit, Vorbeugender Brandschutz, Emergency 
Service“.
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von Ilka Flegel
TULA hat Verstärkung: Am 11. Januar 

startete die zweite Tunnelbohrmaschine 

für den European XFEL. AMELI („AM 

Ende Licht“) heißt die neue Maschine, 

die mit einem Außendurchmesser von 

5,48 Metern etwas kleiner ist als ihre 

Schwester TULA. Sie gräbt den „Tunnel-

fächer“ unter dem zukünftigen For-

schungsgelände in Schenefeld. Von der 

Baugrube für die Experimentierhalle aus 

wird sie acht Tunnelabschnitte herstellen. 

Das ist selbst für erfahrene Tunnelbauer 

eine Herausforderung, denn die 84 Meter 

lange Maschine muss vier Mal ausein-

andergenommen, an ihren neuen Start-

punkt zurücktransportiert und wieder 

zu sammengebaut werden. Außerdem 

muss sie drei Mal durch einen beste-

henden offenen Schacht hindurchbewegt 

werden, um an der gegenüberliegenden 

Wand er neut zu starten. Dafür musste 

die  Maschine vom Hersteller speziell 

ausgelegt werden. Bis Sommer 2012 

wird AMELI unter dem späteren 

Forschungs campus unterwegs sein. 

Wie TULA wurden auch die zweite Ma-

schine und die von ihr herzustellenden 

Der DESY-Webauftritt bietet viele Infor-

mationen zu Details unserer Forschungs-

aktivitäten an – aufgeteilt auf zentra le 

Web  seiten für die allgemeine Öffentlich-

keit und auf Projekt- und Gruppenseiten 

für Experten. Dieses enorme Informations-

angebot zu einer Plattform für die aktive 

Kommunikation mit unterschiedlichen 

Ziel  gruppen zu machen, war die Heraus-

forderung bei der Überarbeitung des 

DESY-Webauftritts. Besonders drei As-

pekte standen im Vordergrund: DESY ist 

weltklasse, faszinierend und aktuell.

Weltklasse zeigen

DESY ist weltweit eines der führenden 

Forschungszentren – das muss auch 

auf der Visitenkarte „Webauftritt“ erkenn-

bar sein. Deshalb wurde die Rubrik For-

AMELI legt los
Nun sind beide Tunnelbohrer für den European XFEL im Einsatz

DESY ist weltklasse, faszinierend und aktuell
Seit dem 3. Februar gibt es einen neuen Webauftritt

Tunnelabschnitte zuvor feierlich getauft. 

Taufpatin der Tunnel ist Schleswig- 

Holsteins Wissenschaftsstaatssekretärin 

Cordelia Andreßen. Ihr zur Seite steht die 

Taufpatin der Maschine, Schenefelds 

Bürgermeis terin Christiane Küchenhof. 

Auch TULA ist nach ihrer Weihnachts-

pause im Schacht in Osdorfer Born wieder 

unterwegs: Seit dem 19. Januar stellt 

sie den Haupttunnel in Richtung DESY-

Bahren feld her, wo sie im Sommer 2011 

ankommen soll.

schung deutlich erweitert: Neben den drei 

Forschungsbereichen „Beschleuniger“, 

„For schung mit Photonen“ und „Teilchen-

phy sik“ wird nun auch direkt auf DESY-

Forschungsanlagen und Projek te verwie-

sen, bei denen sich DESY engagiert.

Faszination wecken

DESY-Forschung ist faszinierend. Die 

Inhalte der DESY-Homepage richten 

sich in Zukunft klar an die allgemeine 

Öffentlichkeit. Bildstarke Inhalte mit ein-

führenden Informationen machen neu-

gierig und wecken Interesse, DESY-

Themen zu entdecken und zu erkunden.

Aktuell sein

Bei DESY passiert Vieles – darüber wird 

in Zukunft im Web mehr zu lesen sein. 

Für den neuen Webauftritt wurden ein 

neues News-System und ein neuer Ver-

anstaltungskalender entwickelt. Die In-

formationen werden auf der Homepage 

und auf verschiedenen Unterseiten des 

Webauftritts angeboten.

Die umfangreichen Informationen und 

Serviceangebote, die im DESY-Arbeits-

alltag wichtig sind, sollten gleichermaßen 

für DESYaner und DESY-Gäste leichter 

zugänglich sein. Die wichtigste Neuerung 

ist hier ein separates Internetangebot für 

„DESY User“. Dies ist direkt erreichbar 

unter http://user.desy.de. (cm)

AMELI Anfang 

Dezember während 

des Zusammenbaus 

in der Baugrube für 

die zukünftige Experi-

mentierhalle

Die beiden Taufpatinnen, Bürgermeisterin Christiane Kü-

chenhof und Staatssekretärin Cordelia Andreßen, zünftig 

mit Grubenlampe und Sicherheitsmontur ausgerüstet.
www.xfel.eu/projekt/tunnelbaufortschritt/

INFO

Fragen und Anregungen: 

www-feedback@desy.de

INFO
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TULA bohrt den Herlind-Tunnel   
Tunnel und Tunnelbohrer für den European XFEL getauft

„Ich taufe die neue Schildvortriebs-
maschine auf den Namen TULA – Tunnel 
für Laser. Wir wünschen TULA mög-
lichst wenige Hindernisse auf ihrem unter-
irdischen Weg, eine stets funktionierende 
Technik und allen Beteiligten ein unge-
fährliches Arbeiten!“, sagte die Taufpatin 
der Maschine, Imke Gembalies von der 
European XFEL GmbH, bevor sie die 
Schere vom roten Kissen nahm und das 
Band durchschnitt. Unter dem Applaus 
der fast 600 Zuschauer zerschellte die 
5GMVĀCUEJG�QTFPWPIUIGOÀ»�CO�4WORH�
der ersten Tunnelbohrmaschine für den 
European XFEL. 
TULA ist ein gewaltiger Anblick: 6,17 Meter 
im Durchmesser, insgesamt 71 Meter 
lang und 550 Tonnen schwer kauerte der 
riesige Bohrer startklar an der Ostwand 
des Schachtes auf der Baustelle in 
Schenefeld. Doch bevor die Maschine 
sich auf ihren 2,1 Kilometer langen Weg 
4KEJVWPI� &'5;�$CJTGPHGNF� OCEJGP�
konnte, galt es, einen alten Brauch zu 
RĀGIGP�� &GPP� FGT� 6WPPGNDCW� HQNIV� YKG�
der Bergbau einer besonderen Tradition, 
die bis heute für Bergleute und Tunnel-
DCWGT�GKPG�YKEJVKIG�4QNNG�URKGNV��8QT�$G-
ginn der Bauarbeiten werden Tunnel 
WPF� �DQJTOCUEJKPG� KO� 4CJOGP� GKPGT�
ökumenischen Andacht von ihren jewei-
NKIGP�2CVGP�IGVCWHV��#W»GTFGO�YKTF�GKPG�
Statue der heiligen Barbara gesegnet 
und in einem Schrein an der Tunnel-
wand aufgestellt. Als Schutzpatronin 
der Bergleute und Tunnelbauer soll sie 
diese vor den Gefahren bei ihrer Arbeit 
bewahren. 

<W�FGT�UVKNGEJV�XQO�4WJTMQJNG�%JQT�CWU�
Herne begleiteten Feier versammelten 
sich am 30. Juni 560 Gäste – Mitarbeiter 
XQP� 'WTQRGCP� :('.� )OD*� WPF� &'5;�
so wie Gäste aus Politik und Wissen-
schaft – auf dem zukünftigen For-
schungscampus für den European XFEL 
in Schenefeld. Unter ihnen waren auch 
Schleswig-Holsteins Wissenschaftsstaats-
UGMTGVÀTKP�%QTFGNKC�#PFTG»GP��-CTN�'WIGP�
Huthmacher vom Bundesforschungs-
ministerium und nicht zuletzt Hamburgs 
Wissenschaftssenatorin  Herlind Gunde-
lach. Sie ist die Taufpatin der von TULA 
gebohrten Tunnelabschnitte und wird 

von den Tunnelbauern während der 
$CW\GKV�CNU�KTFKUEJG�8GTVTGVGTKP�FGT�JGKNKIGP�
Barbara angesehen, die über die Arbeiter 
wacht. Der Tunnel wird traditionell auf 
KJTGP�8QTPCOGP�IGVCWHV�WPF�JGK»V�FCOKV�
Herlind-Tunnel. 
TULA, deren Name in einem öffentlichen 
Wettbewerb vom Hamburger Abend-
blatt ermittelt und beim Taufakt bekannt 
IGIGDGP�YWTFG��KUV�FKG�ITÒ»GTG�FGT�DGK-
den Bohrmaschinen für den European 
XFEL. Die kleinere Maschine, die die 
Tunnelabschnitte unter dem Schene-
felder Forschungscampus bohren wird, 
startet Ende des Jahres. (if)

Tunnelfest beim European XFEL: Am 30. Juni wurden Tunnel und Tunnelbohrmaschine getauft.

Der Cup geht nach Deutschland

-KTUVGP�*CEMGT�WPF�(NQTKCP�.ÒJN�JCDGP�FGP�(CTCFC[�%WR�
�����IGYQPPGP��&KG�&'5;CPGTKP�WPF�FGT�'Z�&'5;CPGT��
FGT�KP\YKUEJGP�CP�FGT�%QTPGNN�7PKXGTUKV[�CTDGKVGV��YWTFGP�
auf dem Beam and Instrumentation Workshop BIW10 
CWUIG\GKEJPGV��&KG�DGKFGP�2TGKUVTÀIGT�DGMCOGP�FGP�%WR�
für eine neue von ihnen entwickelte Diagnosetechnik 

zugesprochen. Die Technik, die an FLASH erprobt wurde, 
verwendet kurze Lichtpulse, um die Ankunftszeit eines 
Teilchenpakets in einem Beschleuniger auf sechs Femto-
sekunden genau zu bestimmen. Gleichzeitig kann die 
Strahlposition mit einer Genauigkeit von drei Mikrometern 
angegeben werden.

WAS IST LOS BEI DESY

Mai

Juni
Lange Nacht der Wissenschaften in Berlin
www.langenachtderwissenschaften.de 

LHC-Konferenz (http://plhc2010.desy.de)
Physics at the LHC 2010

DESY, Hamburg 

Science Café DESY (http://sciencecafe.desy.de)
Am Anfang war ... – Wie ist eigentlich unser Universum entstanden? 

Isabell Melzer-Pellmann, DESY-Bistro, 17 Uhr

Science Café DESY (http://sciencecafe.desy.de)
Kunst trifft Wissenschaft  

Axel Lindner, DESY-Bistro, 17 Uhr

Betriebsversammlung
DESY, Hamburg, Hörsaal, 9.30 Uhr

European XFEL (www.xfel.eu/de/tunnelfest)
Tunnel- und Bohrertaufe  

Schenefeld, Baustelle, 11 Uhr

7.

5.

18.

17.

Science Café DESY (http://sciencecafe.desy.de)
Denken? Das macht jetzt mein Computer – Ein Ausfl ug 

in die künstliche Intelligenz 

Katja Kroschewski, DESY-Bistro, 17 Uhr

Chor-Konzert
Frühlingskonzert des DESY-Chors

DESY, Hamburg, Kantinenanbau, 20 Uhr

Öffentlicher Abendvortrag
So werden wir Weltmeister - Die Physik des Fußballspiels

Metin Tolan, DESY, Hamburg, Hörsaal, 19 Uhr 

Physikseminar (http://physikseminar.desy.de)
SLAC Linac Coherent Light Source

Jerome Hastings, DESY, Hamburg, Hörsaal, 17 Uhr

DESY-Jubiläum
Zentraler Festakt zum Abschluss des 50-jährigen Jubiläums 

DESY, Hamburg, AMTF-Halle

Science Café DESY (http://sciencecafe.desy.de)
Faszination Kreisel – Vom Spielplatz bis ins Weltall 

Ralf Röhlsberger, DESY-Bistro, 17 Uhr

Öffentlicher Abendvortrag
Neutrinos – Geheimschrift des Kosmos

Christian Spiering, DESY, Zeuthen, SR 3, 19 Uhr 

5.

7.-12.

9.

23.

29.

30.

19.

26.

26.

European-XFEL-Bohrer
Die erste Tunnelbohrmaschine für die European-XFEL-Tunnel beim 

Hersteller. Ab Mitte Mai wird sie in Schenefeld zusammengebaut. 

Die Maschine mit einem Durchmesser von 6,17 Metern wird die 

beiden ersten Verzweigungstunnel sowie den 2,1 Kilometer langen 

Linac-Tunnel vortreiben. Dem voran geht am 30. Juni die feierliche 

Tunnel- und Bohrertaufe – ein Baustellenfest, zu dem DESY-weit 

eingeladen wird. (Foto: European XFEL)



Tunnel boring

• main tunnel has been 
completed end of 
August 6, 2011

• TULA dismantled at 
the bottom of hall 
and removed

• tunnel being 
prepared for 
installation of 
components



Cavity delivery

• Two times (for each vendor, i.e. RI and Zanon)

• 4 + 4 cavities
to start production

• 280 cavities series production

• 12 cavities ILC-HiGrade
without He-vessel to allow for post - processing

• 80 cavities for competitive tendering

• 120 additional cavities to reach 17 GeV

600
80

120

800Delivery of series components to start 
early 2012.



AMTF layout



Tools for cavity production

• Cavity tuning machines

• Half-cell measurement stand
Feintuning für Fortgeschrittene
Die industrielle Produktion der European-XFEL-Cavities wird vorbereitet

Jerzy M. Nogiec (r.) vom Fermilab und 

Jan-Hendrik Thie (DESY) schauen, ob 

bei der Inbetriebnahme der Cavity-

Tuning -Maschine alles glatt geht.

Bei zwei europäischen Firmen wird 

demnächst eine Bestellung der beson-

deren Art eintreffen: Für den Beschleu-

niger des European XFEL sollen sie über 

���� UWRTCNGKVGPFG� 6'5.#�4GUQPCVQTGP�
liefern. Wie in vielen Forschungsfeldern 

DGKO� 4ÒPVIGPNCUGT� DGIKDV� OCP� UKEJ�
auch in der Zusammenarbeit mit der In-

dustrie auf Neuland: „Es ist das erste 

Mal überhaupt, dass den Firmen der ge-

samte Prozess der Fertigung, der Hoch-

frequenz-Zwischenprüfungen sowie der 

chemischen Endbehandlung und hoch-

reinen Montage übertragen wird“, er-

MNÀTV�9QNH�&KGVTKEJ�/ÒNNGT��FGT�FKG�&'5;�
Gruppe MHF-sl leitet. Sie ist für die 

supraleitenden Hochfrequenzkompo-

nenten der Beschleuniger zuständig.

Die Fertigung ist anspruchsvoll: Die Innen-

UGKVGP�FGT�4GUQPCVQTGP�FØTHGP�PWT�YG-

nig von der Sollkontur abweichen, damit 

FKG�4GUQPCP\HTGSWGP\�GKPIGJCNVGP�YKTF�
und die Beschleunigung effektiv funktio-

niert. Obwohl während der Fertigung 

FGT���\GNNKIGP�4GUQPCVQTGP�PCEJ� LGFGO�
Produktionsschritt gemessen wird und 

eine Schrumpfung der Halbzellen durch 

FCU�<WUCOOGPUEJYGK»GP�DGTGKVU�KO�8QT�
wege kompensiert wird, lässt sich diese 

Toleranz bei der Fertigung selbst kaum 

einhalten. Stattdessen hat sich eine 

 Methode bewährt, mit der jede einzelne 

<GNNGP�FGT�HGTVKIGP�4GUQPCVQTGP�YKG�GKP�
Musikinstrument „gestimmt“ wird, um die 

IGPCWG� 
$GUEJNGWPKIWPIU��4GUQPCP\�
fre quenz zu erreichen.

<WO�GZCMVGP�'KPUVGNNGP�FGT�(TGSWGP\�CWH�
����)KICJGTV\�UVGNNV�&'5;�LGFGO�7PVGT-
PGJOGP�GKPG�6WPKPI�/CUEJKPG�\WT�8GT-
HØIWPI��+P�KJPGP�YKTF�FGT�HGTVKIG�4GUQPCVQT�
eingespannt und mechanisch verformt, 

bevor er in seinen Heliumtank einge-

UEJYGK»V�YKTF��&KG�/CUEJKPGP�UKPF�GKPG�
Weiterentwicklung einer Tuning-Maschi ne, 

FKG�DGK�&'5;�UGKV�/KVVG�FGT���GT�,CJTG�
im Einsatz ist. Mit ihnen soll durch eine 

Halbautomatisierung der gesamte Tuning-

\[MNWU� GKPGU� 6'5.#�4GUQPCVQTU� GVYC�
vier Stunden dauern. 

Insgesamt hat eine Kollaboration von 

(GTOKNCD�� -'-� WPF� &'5;� XKGT� FKGUGT�
/CUEJKPGP� IGDCWV�� &'5;� NKGHGTVG�
Mecha nik und Elektrik, das Fermilab 

Steuerelektronik und Software. Im Juni 

YWTFGP�FKG�'NGMVTQPKM�4CEMU�CWU�%JKECIQ�
DGK� &'5;� CPIGNKGHGTV�� WPF� KP\YKUEJGP�
haben die Entwickler von Fermilab und 

&'5;�CPIGHCPIGP��FKG�#PNCIGP�KP�$GVTKGD�
zu nehmen. Wenn die Maschinen laufen, 

werden die industriellen Produzenten 

FGT�%CXKVKGU�GKPIGNCFGP��WO�UKEJ�KO�(GKP�
tuning schulen zu lassen. Sie bringen 

GKPG�8QTUGTKG� KJTGT�GKIGPGP�%CXKVKGU�OKV�
WPF�YGTFGP�XQO�&'5;�2GTUQPCN� KP�FKG�

3

Maschinenbedienung eingewiesen. An-

UEJNKG»GPF�YGTFGP�FKG�6WPKPI�/CUEJKPGP�
bei den Fertigungsunternehmen aufge-

baut und die Hauptserie der European-

:('.�%CXKVKGU�IGJV�s�IWV�IGUVKOOV�s� KP�
Produktion. (tz)

CE-Siegel – Premiere bei DESY

&KG� %CXKV[�6WPKPI�/CUEJKPGP� UKPF� \W-

UCOOGP�OKV�FGP�GDGPHCNNU�HØT�FKG�4GUQ-

nator-Produktion gebauten Halbzellen-

/GUUOCUEJKPGP� FKG� GTUVGP� DGK� &'5;�
IGDCWVGP�/CUEJKPGP�� FKG� GKP� %'�5KGIGN�
VTCIGP�� &CU� %'�<GKEJGP� 
%QPHQTOKVÅ�
'WTQ�RÅGPPG) zeigt an, dass die Maschine 

KP� ¸DGTGKPUVKOOWPI� OKV� '7�4KEJVNKPKGP�
gebaut ist und sicher betrieben werden 

MCPP��$CWV�&'5;�/CUEJKPGP�HØT�FGP�GK-
genen Gebrauch, ist die Kennzeichnung 

nicht notwendig– das gilt auch für ganze 

Teilchenbeschleuniger. Werden Maschi-

nen allerdings – wie die Tuning-Maschi-

PGP� s� \WT� 8GTYGPFWPI� YGKVGTIGIGDGP�
oder in Umlauf gebracht, ist das Siegel 

XGTRĀKEJVGPF�� &KG� <GTVKÿ\KGTWPI� MQUVGV�
\YCT�XKGN�)GNF��FQEJ�UKG�JCV�CWEJ�KJTG�8QT-
teile. „Das Team um Jens Iversen und 

Jan-Hendrik Thie hat sich sehr intensiv 

Gedanken gemacht, wie man Gefahren 

beim Arbeiten mit dieser Maschine mini-

mieren kann, und alle Eventualitäten mit-

berechnet. Jetzt ist klar, dass sie auch 

CW»GTJCND� &'5;U� XQP� CPIGNGTPVGP� 2GT-
sonen sicher betrieben werden kann“, 

sagt Wolf-Dietrich Möller.

to be installed at vendor



Tools and testing at DESY

• The cavities will be cold-tested in 
groups of using the vertical cryostats in 
AMTF at DESY

• Acceptance test for cavities

• Cavities for European XFEL

• allow for 10% post-processing

• ILC-HiGrade cavities

• second treatment foreseen



Tools for further examination

• Optical scanner using the 
KEK/Kyoto camera OBACHT

• cartography of cavity inner 
surface

• QA tool

• assessments of cavity 
properties

• vendor specifics; 
monitoring of e-
beam welding and 
surface treatment

• correlation of 
features with cavity 
properties

Fotoshooting bei DESY, ILC HiGrade, 29. & 30. Juni 2011
Fotos: Heiner Müller-Elsner

requires automatic 
feature recognition



Towards automatic surface feature recognition

• Goals

• categorize surface

• typical feature size

• roughness

• shape

• identify irregularities

for status see talk by 
M. Wenskat on Thursday



Tools for further examination

• Vertical cryostats in the hall 3 
equipped with eight OSTs for 
second sound detection

• online reconstruction of 
quench location



Summary

• DESY is preparing for the examination of the cavities for the European XFEL

• Study will provide

• feedback on the reliability of the production after vertical test and single 
treatment

• amount and type of post-processing

• detailed examination of 24 cavities

• second treatment, etc.


